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Sitzung Freitag den 11 Janunr 1839 Nachmittags L Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen
Ta geso rdnung

1 Erbauung eines Wohnhauses für die Direktoren des Gym
nasiums und der Realschule am Gymnasium

2 Pflasterung der Thorstraße
3 Landabtretung vom Grundstücke Leipzigerstraße Nr 65

znr Leipzigcrstraße und zur Martinsgasse
S Feststellung einer Baufluchtlinie kür den großen Sandberg
5 Veninderung der Treppenaufgänge und Herstellung von

Fultermauern an dem Grundstücke Pfännerhöhe Nr 1

sDie monatlichen Missionsstunden für die
Äemeinde der Stadt werden auch in diesem Jahre ihren
regelmäßigen Fortgang nehmen Nachdem in den letzten
Jahren d e afrikanische Mission zur Anschauung gebracht
worden ist wird nun mit der Besprechung der Missions
srbeit aus den Inseln der Südsee die Fortsetzung gemacht
werden zunächst aber am nächsten Montag den 14 ds
8 Uhr die Mission auf Madagaskar vorgeführt werden
Herr Oberprediger Sickel hat diese Missionsstunde über
nommen zu der alle Missionsfreunde eingeladen werden

lCommissions Sitzung Z Im Hotel Stadt Ham
burg tagte gestern die in der Hauptversammlung des land
wirthschafilicyen Centralvereins für die Provinz Sachsen c
gewählte Commission bezw Deputation für Förderung des
Obst und Gartenbauwesens im Beremsgebiete Durch plan
mäßige Pfle e des Obstbaues un der Gartenkrüchie kann dem
Landwirlh eine nicht zu unterschätzende Einnahmequelle erstehen
die ihm bei der jetzigen Lage der Landwirthschaft wohl dienlich
sei Zur Unterweisung der nicht recht kundigen Landwirthe in
der Obstbaumanlage und Pflege hat die Deputation einen Fach
mann fest angestellt welcher in Wanderversammlungen seine
Erfahrungen nach dieser Richtung hin den geladenen Land
Wirthen bekannt geben wird

Verein für Erdkunde Auf der Tagesordnung
der gestern abgehaltenen Sitzung standen zwei Vorträge
Herr Professor Dr Brauns entwarf ein lebendiges an
schauliches Bild von den Ainos auf Jeso Herr Dr Ule
ließ die Anwesenden eine Wanderung durch das Sam
land machen Die Ainos jene selbst bis in die neueste
Zeit hinein noch problematische bärtige Völkerschaft auf
der japanische Insel Jeso auf Sachal n und den Kurilen
wurden stets als stammverwandt mit den Japanern an
gesehen Eingehendere Forschungen auch diejenigen welche
der Herr Referent auf Jeso unternommen haben aber
ergeben daß dieselben eine Urbevölkerung der Insel sind
hinsichtlich der Abstammung mit den Japanern nichts zu
thun haben Beide sind von einander völlig verschieden
was aus einer Betrachtung der Körper speziell Gesichts
bildung und der geistigen Eigenschaften hervorgeht und
haben die Ainos ihren Uriypus im Laufe der Zeit im
Großen und Ganzen bewahrt An ein Aussterben der
Völkerschaft könne nur dann gedacht werden wenn es die
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Die Berufung der Reichsstände
Unter bedenklichen Umständen bestieg Ludwig XVI

Enkel Ludwig XV am 11 Mai 1774 den französischen
Thron

Trotz seiner Jugend der König zählte erst zwanzig
Jahre besaß er Tugenden wie sie in einer so schweren
Zeit von dem Herrscher gefordert wurden Statt der
Ausschweifungen die unter dem Vorgänger so v el Aerger
niß hervorgerufen und eine enorme Schuldenlast angehäuft

hatten zeigte jetzt der Hof ein Familienleben in reinen
Sitten und bescheidenen Bedürfnissen Es war des Königs
Nifrichtiger Wille aller Ungerechtigkeit ein Ende zu machen
ben Unterdrückten zu ihrem Rechte zu verhelfen die Privi
legien abzuschaffen die Finanzen des Staates zu ordnen
die Glaubensfreiheit wieder herzustellen und ein geordnetes
einheitliches Verwaltungssystem einzuführen In diesen
Plänen unterstützten ihn seine Minister Turgot Males
herbes und Necker ein Genfer Bankier welche nach ein
ander die Geschäfte übernahmen Aber alle drei mußten
ihre Absichten scheitern sehen an dem Widerstand des
Reichsraihes der aus der Adelspartei den sogen Notabeln
bestand und dankten ab

Jetzt aber zeigte sich daß dem Könige trotz aller Tu
Zenden die nothwendigste Eigenschaft des Herrschers man
gelte die Energie Er war auf Widerstand nicht gefaßt
und zeigte sich rathlps und unentschlossen als es galt
ihn zu besiegen Diesen Fehler suchte ieine schöne und
ehrsüchtige Gemahlin Marie Antoinette Tochter der
Kaiserin Maria Theresia auszugleichen indem sie des
Einflusses a f den König sich bemächtigte es war off n
bar er bedürfte Jemandes der ihn leitete Leider hat
dieser Umstand das Hereinbrechen des Unheils nur be
schleunigt denn der darnach auf den Rath der Königin
berufenen Minister Calonne der durch Verschwendung über
die wahre Nothlage des Landes zu täuschen und Brienne
der d rch Intrigue und Gewalt neue Steuerauflagen ein
juführe suchte führten den Staat ur an den Rand des
Bankerottes Da sah der König keinen andern Ausweg
als Recker zuröckzxrufe Ueber tausend sechshundert
Millionen betrug die Staatsschuld und jede Jahresein
shme zeigte ein Defizit von 140 Mill dahin hatte die

Mißwirthschaft der Privilegien geführt
Necker erkannte daß er von dem bisherigen Reichsrathe

nichts erlangen konnte deshalb hielt er die Einberufung
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Japaner nicht verstehen sollten ihre Untergebenen an sich
zu fesseln Man hat angenommen daß etwa 18000
Ainos auf Juso wohnen gegenüber von 100000 Japanern
Doch dürfte nach Ansicht des Herrn Prof Brauns erstere
Zahl viel zu niedrig bem ssen sein Die Hauptbeschäftig
ung der Leute besteht in Jagd und Fischfang Ihre Nah
rung beschränkt sich hinsichtlich des Fleisches auf das
was die Flüsse liefern in Rücksicht der Vegetabilien auf
Hirse Der Vortrag fand Erläuterung durch eine An
zahl von photographischen Aufnahmen und Zeichnungen

Herr Dr Ule hat Samland ebenfalls selbst bereist
und gründeten sich somit seine Mittheilungen über jenen
aUen ostpreußischen Gau zwischen Pregel Ostsee Kurischem
Haff und dem Flüßchen Deime auf eigene Anschauungen
Nach einer eingehenden Schilderung der Bodenbe chaffen
heit des Landes der Flora und Bewohner wies der Herr
Vortragende auf die bekannte Thatsache hin daß Samland
die Heimaih des Bernsteins ist dessen Gewinnung einen
sehr wichtigen Erwerbszweig der Bevölkerung bildet Jenes
gelbe durchsichtige Harz findet sich an der ganzen Ostsee
küste aber bei weitem am meisten an der preußischen und
zwar auch im Binnenlande Daher verlegt man sich jetzt
mehr darauf den Bernstein namentlich an der famländi
fchen Küste im Lande zu graben Außer durch Bergbau
wird das fchätzenswerthe Erzeugniß gewonnen durch Auf
lesen am Strande Fischen mit Netzen aus dem Seetang
Tauchen Baggern Graben In neuester Zeit hat eine
Königsberger Firma die Regie zur Ausbeutung des Bern
steins seiiens der Regierung übertragen erhalten Um
einen Einblick in den Umfang und den Werth der jähr
lichen Gewinnung zu geben bemerkte Herr Dr Ule daß
im Jahre 1838 d e Ausbeute durch Bergbau 90000
durch Baggern 54000 durch Auflesen am Strande 12000
Kilogr betrug die zusammen einen Werth von 3 Mill
Mark repräsentiren Beiden Rednern ward für die
interessanten und lehrreichen Mittheilungen seitens der
Versammlung große Anerkennung gezollt

sDer communale Verein Süd und West hieltgestern seine ordentliche diesjährige Hauptversammlung ab in
welcher zunächst der Jahresbericht erstattet wurde Die Mit
gliederzahl behielt iyren alten Stand von 58 in den Monats
versammlungen sind communale Angelegenheiten in sachgemäßer
Weise behandelt worden Im Garnen richtete der Verein zwei
Petitionen an den Magistrat betreffend die Errichtung einer
Nothbrücke in der Nähe der Kutte brücke und die Ausdünst
ungen des Kanals an decMoritzbrücke Im Uebrigen hat der
Verein mit den andern communalen Vereinen ein freundnachbar
liches Verhältniß gehegt und sich an den allgemeinen Tages
fragen so namentlich Errichtung einer Ringbahn und eines
öffentlichen Schlachthauses betheiligt Die Jahresrechnung
schließt mit einem Bestände von 7,89 M Der bisherige
Vorstand wurde wieder gewählt Darauf besprach man die
Schlachthausfrage und die Verpachtung des Tageblatts M m
konnte nicht umhin das Resultat der Abstimmung in diesen
beiden Fragen seitens der Stadtverordneten zu bedauern

sLegate Der kürzlich verstorbene Stadtverordnete
und Ehrenbürger der Stadt Rentner Ferd Wol ff hat
in seinem Testamente eine ganze Reihe Legate ausgesetzt
welche hiesigen milden Stiftungen und verwandte Zwecke

der R ichsstände für das beste Mittel so zwar daß der
dritte Stand um dem Adel und der Geistlichkeit das
Gleichgewicht zu halten in doppelter Zahl vertreten wäre
Er wußte diese Mußregel trotz des Widerspruchs der
Notabeln durchzusetzen und so bestimmte der König den
5 Mai 1789 als den Eröffnungstag der Reichsstände

Als der Tag he angekommen war begab man sich zur
Eröffnungsmesse nach der Kirche des heil Ludwig zu
Versailles Das seltene Schauspiel das herrliche Wetter
hatte eine unzählige Menschenmenge herbeigelockt den feier
lichen Zug mit anzusehen Die Klänge der Musik des
Königs freundliches und zufriedenes Gesicht die Schön
heit und edle Haltung der Königin die prächtigen gold
gestickten Kleider des Adels die würdevolle Tracht der
Geistlichkeit die große Zahl der Deputaten des dritten
Standes Alles das wirkte zusammen eins hoffnungsvolle
Begeisterung zu erwecken

Am andern Morgen fand die erste Sitzung statt der
König mit seiner Gemahlin und einem glänzenden Gefolge
erschien im Saale die Verhandlungen mit der Thronrede
zu eröffnen Die Tribünen waren überfüllt erwartungs
voll und mit tiefem Schweigen harrte man der königlichen
Worte Der König war bewegt Alles was man von
der innigsten Theilnahme am öffentlichen Wohl von dem
Souverän dem ersten Freunde seines Volkes erwarten
kann hoffen Sie von meinen Gesinnungen sagte er u
A möge eine glückliche Uebereinstimmung in dieser Ver
sammlung herrschen zum Heile des Königreiches Als
aber der Großstegelbewahrer die Absichten der Regierung
näher auseinandersetzte nämlich daß man einer Abstimm
ung nach Köpfen mcht abgeneigt fei wo es sich um Steuer
bewilligung handle aber an derjenigen nach Ständen fest
halte in politischen Dingen war man enttäuscht Auch
der vom Volke hochgeschätzte Necker vermochte kein be
befriegendes Programm zu entw ckeln Die unsichere Halt
ung der Regierung war offenbar Wie konnte es auch
anders sein da der König unentschlossen wankte zwischen
dem Rathe Neckcrs und dem seiner Gemahlin und der
königlichen Prinzen

Am 6 Mai konstituirten sich die Körperschaften und
z ar die Kammer des Adels und der Geistlichkeit ge
trennt von den Gemeinen Die letzteren erwarten jene
um die Wahlprüfungen vorzunehmen aber sie kamen
nicht Die Privilegirten behaupteten diese Prüfungen
müßten getrennt der dritte Stand sie müßten gemeinsam
stattfinden Die Unterhandlungen hierüber zogen sich 5
Wochen hin trotz der Vermittelung des Hofes dem es
übrigens mit der Vereinigung kaum Ernst war Am
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verfolgenden Vereinen zugute kommen und am 1 Juli
durch den Testamentsvollstrecker Hrn Rechtsanwalt Dr jrur
Rüffer zur Auszahlung gelangen werden Der Erblasser
hat nach der Saale Ztg u a überwiesen 4500 M an
die hiesige Armenkasse als Wolff sches Legat dessen Zinsen
alljährlich am Geburtstage Ferd Wolfs s 18 Sept in
Sätzen von 10 bis 20 M vertheilt werden sollen und
zwar an ordentliche bedürftige Arme nicht nur an Al
mosenempfänger sondern auch an Bedrängte welche aus
der fog Tageblattskasse unterstützt werden und auch sonst
an würdige bedürftige und kinderreiche Familien letztere
namentlich sollen mit den höheren Sätzen bedacht werden
3000 M an die hiesige Universität als Wolff sches Sti
pendium Die jährlichen Z nsen sollen einem hier studiren
den Philologen gewährt werden und zwar einem fleißigen
und befähigten würdigen und bedürftigen jungen Manne
auf 1 oder auch 2 Jahre 300 M an den Pestalozzi
Zweigverein Halle und Umgegend 300 M an die Di
akonissenanstalt 300 M an den Verein für Volkswohl
Abtheilung IV gegen Verarmung und Bettelei 300 M
an den Verein für Armen und Krankenpflege 300 M
an den Verschönerungs Verein und 900 M an die drei
Kinderbewahranstalten Erste an der Alten Promenade
Glauchaifche und Neumarkter Außerdem sind eine große
Reihe von Privatpersonen mit Vermächtnissen bedacht
sodaß die Gesammtsumme der Legate sich auf etwa 5,000
M beläuft Das weitere Vermögen fällt als Universal
erbin einer jungen Dame zu die der Familie nahe gestan
den

Meuter Vorlesung Morgen Freitag Abends
8 Uhr hält Herr Recitator Max Schwartz im Saale
der Crystallhallen eine seiner beliebten Reuter Vorlesungen
Genannter wird in dieser Vorlesung auch ein Kapitel aus
Adolf Hinrichsen s neuem Werk De ierst e Leiw zum
Vortrage bringen

Wiegert Concert Von unserer Regiments
Kapelle wurde gestern nach langer Zeit wieder einmal
ein Salon Concert feineren Styls und zwar zum Besten
unserer Invaliden gegeben Wenn dasselbe nicht so besucht
war als wir es wohl gewünscht hätten mag dies eine
theils daran liegen daß die jüngst verflossene Zeit eine
fehr anspruchsvolle war anderntheils aber auch daran
daß die feineren Concerte der Kapelle in dieser Saison
nicht gerade regelmäßig stattfinden können Die Meinung
einiger Concertgäste von auswärts daß bei solchen Con
certen jeder Platz im Saale besetzt sein sollte ist auch voll
und ganz die unsrige Der Abend wurde mit der gehalt
vollen Tannhäuser Ouvertüre eröffnet Sie hat der Ka
pelle unter der fein pointirten Leitung des Herrn Kapell
meisters Wiegert vor Bahren zu einem Preise verholfeu
und wird von ihr mit Vorliebe vorgetragen aber mit sol
cher Präzision und Accuratesse daß man seine hell Freude
haben kann Die sich anschließenden Scenen a d Walküre
wie auch eine große Fantasie a d Oper Lohengrin waren
gleich treffliche Leistungen Von ergreifender Wirkung zeigt

17 Juni nachdem der dritte Stand seine Prüfungen be
endet hatte und die beiden andern Stände noch immer
sich weigerten gemeinsam mit ihm zu tagen that er den
folgenreichen Schritt sich auf den Antrag des AbbS
Swyes zur Nationalversammlung zu erklären Das Volk
jubelte der König war bestürzt Was sollte er thun
Entweder das königliche Ansehen unterlag oder die Ver
sammlung mußte geschlossen werden Man drängte den
König zu dem Letzteren Am 20 Juni finden die De
putaten den Ständesaal von Bewaffneten besetzt die ihnen
den Eintritt wehren Unter gewaltigem Lärm begiebt
man sich nach dem Ballhaus von dort nach der Kirche
des heil Ludwig Alle schwören mit eOobener Han d
nicht eher von dannen zu gehen als bis sie dem Lande
eine Konstitution gegeben Der Enthusiasmus ist groß
viele von der Geistlichkeit und dem Adel darmtter Graf
Mirabeau und der Herzog von Orlems haben sich mir
ihnen vereinigt Da erscheint der König kßeden vom
Hofstaate er befiehlt ihnen die Freiheit der Stände an
zuerkennen oder der Auflösung ßwckrtig zu worauf
er die Sitzung schließt und sich tfnmt Aber die De
putaten rühren sich nicht sondern Verbleiben schweigend
auf ihren Sitzen Jetzt erhebt stch Mirckbeau Ich for
dere sagt r zu ihnen dich Sie der Heiligkeit Ihres
Schwures eingedenk sind der nS ur dann erlaubt zu
gehen wenn wir die Constitutisn Ge Hen tz ben Der
Ceremonienmeister erinnert an den Gefehl d Königs
Mirabeau ruft S gen Sie Ihrem Herrn daß wir auf
Befehl des Volkes hier sind und nur der Gewalt der
Bajonnete weichen werden

Der Echrrcken über die Niederlage ist groß in der Um
gM ng des Königs Nccker erhält set e Emlafsung und
der König wird desti M G w ltm ßWGeln zu ergreifen
Dies geschieht D ld zleicht Bert Ach eine großen
HeerkiGer während G ris W mehreren Armee
korps eingeschlossen rd H steigt die Währung in der
Hauptstadt Tas Volk Muft zusammm S werden öffent
liche Reden ehalten Bürger ft C We Desmou
lius die H ank ng Meters ist die MWWWlocke für
alle P ioten ch diese MM werbsn d e Bataillone
heranrücken uns zu würjM Nur me VketHW bleibt
uns zu den Waffen zu greifen Am 13 ftMH läuteten
die Sturmglocken und Trommelwirbel die Bürger
zusammen Ein Theil drang in das Jnvalidtichaus und
bemächtigte sich der Gewehre während Befehl gegeben
wurde für die Uebrigen 50 000 Piken zu fchmieden

So gerüstet erwartete man die kommenden Ereignisse
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sich eine Ungarische Suite von H Hoffmann welche den
zweiten Theil füllte und aus drei Sätzen besteht 1 Im
Krönungssaal imposant farbenprächtig 2 Romanze
süß weihevoll einschmeichelnd 3 In der Puszta feurig

wild majestätisch Der dritte Theil des Programms
begann mit der jugendfrischen und überaus duftig gespiel
ten Ouvertüre zu Ein Somwernachtstraum v Mendels
sohn auf welche ein Scherzo und der Marsch aus diesem
musikalischen Meisterwerke folgten Den Schluß des Con
certes das wieder einmal die ausgezeichnete Schulung der
Kapelle dokumentirte und einen höchst befriedigenden Ein
druck hinterließ bildete die freundlichst gebotene Zugabe

lorroaäoiö et a d Suite Lal oostums
von Rubinstein

Die Deputation der Halloren ist gestern
Abend mit dem 9 Uhr Zuge von Berlin hierher zurück
gekehrt Dieselbe hat in der Reichshauptstadt überall wo
sie ihre Auswartung gemacht eine sehr freundliche Auf
nahme gefunden Der Kaiser hat den Wunsch ausge
sprochen daß Alles beim Alten bleiben möge Das Pferd
welches bekanntlich die Halloren bei erfolgtem Regierungs
wechsel erhalten soll auch dieses Mal wieder gewährt
werden

Schwurgericht In der heutigen Sitzung wurde der
Bergmann Friedrich Pohl aus Klostermannsfeld 31 Jahre alt
aus Mariendorf gebürtig wegen vorsätzlicher Körperverletzung
mit tödilichem Erfolge unter Annahme mildernder Umstände
zu 6 Monaten Gefängniß in einer zweiten Sache der Hand
arbeiter Ludwig Engert aus Löbejün wegen Felddiebstahls in
idealer Konkurrenz mit Verbrechen gegen Z 252 Str G B
raubartiges Verbrechen unter Annahme mildernder Umstände

zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
lJm Fleischschaubezirk TrothaZ sind im vergangenen

Jahre insgesammt 1221 Stück Schweine auf Trichinen unter
sucht worden welche sämmtlich für trichinenirei befunden sind

Polizei Nachrichten Gestohlen wurden ein
schwarzer Tuchanzug ein weißer Schafpelz ohne Bezug
ein schwarzer Kammgarnanzug weiß carrirt eine gelbe
Buckeln Hose mit schwarzen Streifen ein Sommeranzug
aus Jagdleinen ein Damenmantel mit Plüsch besetzt ein
Weißer Unterrock ein Paar Damen Zeugstiefeln ein blau
emaillirter Eimer eine Kaffeemühle ein Reibeisen 3 4
Ctr Kartoffeln ein Thermometer Die verehelichte S
geb Th besorgte mit ihrer Tochter verehel F Einkäufe
in einem Wollgeschäft Die Letztere benutzte einen günsti
gen Augenblick stahl vom Ladentisch mehrere Tücher und
warf sie der Mutter in den Korb Der Verkäuferin fiel
das Benehmen der Beiden auf sie untersuchte sofort den Korb
und fand ihre Vermuthung bestätigt Diebin und Hehlerin
wurden der Polizei zugesührt Der Schneiderlehrling
W der kürzlich wegen Unehrlichkeit von seinem Meister
aus der Lehre gejagt worden stahl seinem Vater eine
goldene Damenremontoiruhr Nr 12689 an einer Double
kette Vor Ankauf der Uhr wird gewarnt

Standesamt Halle a S Meldung vom 9 Januar
Aufgeboten Der Korbmacher F iedrich Christian Hermann

Reime Friedrichstraße 51 und Friederik Luise Emma Elster
Wallwitz Der Bahnarbeiter Andreas Gregor Snffert
Schmiedstraß 15 und Anna Franziska Haak große Steinstraße
23 Der Tischlermeister Adolf Robert August Jungblut
Halle und Marie Emilie Klara Friedrich Giebichenstem
Der Fabrikarbeiter Karl Gottlob Wunderlich und Anna Hen
rielte Wilhelmine Vetter Lep ig

Eheschließungen Der Bautechniker Huoo Johann August
Kaufmann und Jda Vogler Wilhelmstraße 23 Der Restau
rateur Karl Albin Werner und Maria Katharina Mathilde
Laum nn Brunnengasse 2

Geboren Dem Kaufmann Salomon Dessen 1T Franz ska
grotze Wallstraße 35/36 Dem Handarbeiter rnst Lotze I
S Karl Friedrich Ernst Bahndof l9 Dem Lebrer Hugo
Pleß 1 S Friedrich Gottlob Karl Rudolf Karlstraße 27
Dem Kaufmann Paul Bechiel 1 S Wilhelm Paul Heinrich
T ödel 3 Dem Zimmermann Albert Elfte 1 S Albert
Otto aroß Ulrichstiake 5

Gestorben Der Maurer Gottlob August Merkewitz 61 I
8 M Königstraße 18 D e Wittwe Doroihee Schreiber geb
Völlner 7Z I Zl T Weingä ten 20 Des Station assistent
Emil Kasel tz S Heinrich Otto 2J 5M 12 T Brunoswarte
16 Der Siechenhäusler W lhelm Haaie 69 I 4 M 23
T Siechenstation Der Postschaffner Ernst Ai red Heinrich
Linke 3i I 3 M 24 T Streiderstraße 1 Die Wittwe
Luise Schmidt geb Abel 70 I 7 M 29 T Brüderstrnße 9

Des Handarbeiter Friedrich Günther T Friederike Withel
Nnne Anna 24 T Hirtengosse 9 2 unehel T
Standesamt Giebichenstem Meldung vom 9 Januar

Aufgeboten Der Bahnarbeiter A G Seiffert und A F
Haak Halle

Geboren Dem Handarbeiter Ch W Winkelmann 1 S
W ttek ndstraße 21 1 unehel T RMtraße 40

Gestorben Des Maler A L Schmidt S 1 I 24 T
TriitsUaße 6

Stadt Theater
Die Fledermaus von Johann Strauß Unter

den zahlreichen Operetten ältern und neuern Datums ist
die Fledermaus von I Strauß eine der beliebtesten mit
Recht denn fast nirgends hab n es Dichter und Compo
nist verstanden sich so glücklich zu kräftigster komischer
Wirkung zu verbinden Zu einem Texte welcher sich nicht
gerade durch vortreffliche Diktion auszeichnet hat Strauß
eine Musik geschrieben die unterhaltend und pikant ihre
Reize trotz unendlicher Wiederholungen bis heute nicht
eingebüßt hat Einigemale z B im berühmten dritten
Akt gelingt es ihm sogar die Handlung im Orchester auf
treffendste Art zu tllustriren Der äußere Erfolg der
Operette war denn auch wieder ein großer zumal alle
Mitwirkenden ihre besten Kräfte einsetzten Die Vorstell
ung der Fledermaus hintelließ einen freundlichen abge
rundeten Eindruck und hielt die zahlreiche Zuhörerschaft
in bester Laune Durch die ganze Handlung ging ein
flotter straffer Zug wie er bei einer Operette nur zu
wünschen ist Herr Koebke als Eisenstein rechtfertigte
in vollem Maße das Lob welches man gewöhnt ist sei
nem Spleltalent zuzusprechen Ganz be onders gereicht

eS ihm zum Verdienst daß er es vermied in die über
mäßige Leichtfertigkeit des Operettentones zu verfallen
Sein Eisenstein hatte in Sprache und Spiel immer eine
noble Haltung und büßte trotzdem nichts an seinen komi
schen Erfolgen ein Den Gefängnißdirektor Franck faßte
Herr Schumacher in recht anerkennungswerther Weife
auf auch mit feiner gesanglichen Ausführung kann man
sich zufrieden erklären Vortrefflich gelang ihm die erste
Scene des dritten Aktes im Zusammenspiel mit Herrn
Doß welcher als Gerichtsdiener Frosch seinem urkomischen
Humor die Zügel schließen ließ Hier k m das Publikum
gar nicht aus dem Lachen heraus Fräulein Kalman
fand sich mit ihrer Rolle recht gut ab namentlich was
die schauspielerische Darstellung anbetrifft welche voll
Leben und Natürlichkeit war Fräul Coppe als Adele
bewegte sich augenscheinlich auf ihr vertrautem Gebiet
Die Höhepunkte ihrer Parthie im zweiten Akt wußte sie
mit Geschick und Verständniß zur rechten Geltung zu
bringen Für Ton und Haltung des blasirten russischen
Prinzen Oilowski wählte Frau Schafsnit den richtigen
Ausdruck während sich Herr Czerny als Gesanglehrer
Alfred nur schwer vom höheren Pathos der Oper los
machen konnte Herr C erny legte zu viel Gewicht auf
gutes Singen sodaß ihm sein Spiel trotz vieler Bemüh
ungen nur zum Theil gerieth Herr Fried au Dr Falke
und Herr Schasfnit Dr Blind genügten Die Chöre
sangen gut und auch das Orchester nahm einen gewich
tigen Antheil am Erfolg des Abends Dr VV X

Der Verein für Volkswohl
hielt gestern Abend seine Monatsversammlung in Caf David
ab Der Besitzende Herr Stadibaurath Lohaufen theilte zu
zunächst den Anwesenden mit daß der Verstorbene Stadtver
ordnete Wolff der vierten Abtheilung des Vereins 300 Mark
vermacht und der Gefängnißverein der nennten Abtheilung 300
Mark zugewiesen habe auch ein ungenannter Herr hat für die
Arbeitsstätte 100 M gespendet von welchen Zuwendungen die
Versammlung dankend Kenntniß nimmt Der Verein hat die
erfreuliche Anzahl von 1182 Mitgliedern zu verzeichnen welche
durch Ze chnung in der Versammlung selbst auf die Höhe von
1186 steigt Herr Stadtbaurath Lohansen erklärt hierauf die
übrigen Mittheilungen nach Abhaltung des von Herrn Dir
Regitz freundlichst übernommenen Vortrages machen zu wol
len worauf letztgenannter Herr über die Arbeit in den Ge
fängnissen und Zuchthäusern in ihrem Verhältniß zu dem kreien
Gewerbe und zur Industrie sprach Bevor aber Dir Reuitz
auf das Thema einging erörterte er erst die Nothwendigkeit
der Arbeit es wäre geradezu eine Sünde die Albeitskräfte
so vieler Menschen brach liegen zu lassen In England habe
man lange Zeit die Gefangenen nicht mit industriellen Arbei
ten beschäftigt sondern dieselben in Tretmühlen arbeiten lassen
und ebenso mit aa z nutzlosem Kugeltragen die Arbeitskraft
vergeudet In Thorn hat Redner eine Vorrichtung gesehen
nach welcher Gefangene in einer Grube die von dem Vollgra
ben stetigen Zufluß erhielt Wasser schöpfen mußten und zwar
unausgesetzt um nicht zu ertrinken In Amerika in Phila
delphia habe man das System der Einzelhaft eingeführt und
die Gefangenen gar nicht beschäftigt sondern ihnen Bibeln
und Gesangbücher gegeben um sie zur Erbauung zur Reue
und zur inneren Einkehr anzuhalten und die Folge davon sei
gewesen daß die Menschen verrückt und die Gefängnisse ge
wisser Massen zu Irrenanstalten wurden Der Mensch ist ein
mal zum Arbeiten geboren und diesen ethischen Begriff wird
gewiß Niemand abstreiten In Preußen existirt nun im Ge
sängnißwesen ein eigenthümliches Verhältniß indem die Zucht
häuser und größeren Gefängnisse unter das Ressort des Mi
nisters des Innern gehören während die kleineren wie Amts
Landgerichtsgefängnisse und beispielsweise auch das oft er
wähnte Gefängniß zu Plötzensee dem Justimrinister unterstellt
sind Ueber die Verwerthung der Arbeitskräfte in den Anstal
teu ist steis Beschwerde ge ükrt worden und sie ist keine un
bedeutende da sie in unserem Staate beispielsweise 188Ä86
mehr als eine Viertelnullivn im folgenden J ih e beinahe eben
soviel Ueberschüsse erzielt hat Die Art der Beschädigung in
den Anstalten ist ursprünglich eine sehr primitive gewesen Es
wurden die gewöhnlichsten Handwerkerarbeiten verrichtet ge
sponnen u s w und die Anstalt trat zur Verwerthung der
Arbeit direkt mit dem Publikum in Verkelzr trieb also soge
nannte Kundenwirtbschaft Als in Folge der Einführung des
Allgemeinen Vandrechts die Zahl der Gefangenen zunahm fin
pen die Verwaltungen der Anstalten an selbst zu sabriciren
bis in den 40ger Jahren und zwar 1849 50 die Angelegenheit
im Landtage zur Sprache kam und von einer gewählten Com
Miffioi vorgeschlagen wurde daß die nstelt n nicht mehr die
Arbeitskräfte für eigene Rechnung beschäftigen sondern daß
dieselben an Industrielle verpachtet werden sollten Am 4
Mai 1850 beschloß die Kammer nach dem Gutachten der C Im
mission Aber auch über diese Verwerthung der Arbeits
kräfte wurde geklagt und in den 70er Jahren nachdem die
Frage fow hl im Reichslage wie im preußischen Landtage ven
tilirt worden seitens des Ministeriums des Innern verfügt
daß die Arbeitskräste im Wege der öffentlichen Aus chreibung
an den Meistbietenden vergeben werden sollten Spät rhin
bat sich noch eine Enquete Commission mit der Angelegenheit
beschä ligt ohne jedoch ein besonderes Resultat zu erzielen
Auf dem Standpunkte der öffentlichen Ausichreibung b finden
wir uns auch noch jetzt doch die Klagen verstummen nicht Es
heißt die Arbeit in den Anstalten soll eine schlechie sogenannte
Lehrlingsarbeit sein doch dieses ist nicht der Fall es wird
auch selzr gute Arbeit geliefert wofür der stets wachsende Ex
pori nach dem Auslande das beste Zeugniß abgiebt

Die Verhältnisse der Unternehmer werden vielfach überschätzt
Es heißt beispielsweise sie zahlten viel zu geringe Löhne dock
ist das wohl mit großer Vorsicht auszufassen Der Unterneh
mer muß in erster Linie die Maximal und Minimal Änzahl
die verlangten Albeitskräfte feststellen und ist verpflichtet die
bestimmte Zahl zu beschäftigen ob er Arbeit hat oder nicht
Dazu kommt daß in der Reael nur ein kleiner Theil der Ge
fangenen Kenntniß von der Arbeit hat mit der er beschäftigt
wird die Meisten müßten erst angelernt werden Die An
stalten brauchen zur Herstellung ihrer eigenen Arbeiten ca 25
pCt sämmilicher Gefangenen selbst und muß es sich der Unter
nehmer jederzeit gefallen lassen wenn ihm mitunter die besten
Arbeitskräfte auf Verfügung der Direktion zur Verwerthung
in eignen Dienst entzogen w rden Nun werden überdies in
den Anstalten nicht alle Arbeilskräfte an einen Unternehmer
abgegeben sondern es sind stets mehr oder weniger verschie
dene Arbeitszweiae vertreten sodaß die Concurrenz wohl nicht
io fühlbar sein dürfte Die Kontrakte mrt den Unternehmern
lau en böchstens 3 Jahre und bezahlen dieselben sur das Ar
beiispenfum pr Tag 70 75 Pfg durchschnittlich Leistet der
Gefangene mehr als sein Pensum so muß ihm der Unterneh
mer dasselbe cxira verlohnen Die Ärbeiiserträge diffe ireu in
den e nzelnen Anstalieu und bei den ve fchiedenen Beschäftig
ungen mitunter bedeutend So erzielt beispielsweise die
Schlosseret in Herwrd 105 Pfg pro Tag in Cleoe dagegen nur
33 Pfg die Tischlerei zwischen 101 und 41 Pfg die Schuh

macherei 80 30 Pfg Die Differenz schreibt sich meist daher
daß im Osten der Monarchie weit ab von Eisenbahne und
großen Städten sich die Arbeitskräfte schwer verwerthen ließe
und unter Umständen zu jedem Preise abgegeben werde
müßten In 14 Anstalten wird jetzt bereits mit Dampfkraft
gearbeitet Es ist nun auch die Frage angeregt worden wes
halb der Staat die Arbeitskräfte in den Anstalten nicht im
eigenen Interesse verwerthete Dieses ist jedoch nicht thunlich
denn für Militär und Marinezwecke geschieht es zwar theil
weise aber durchweg wäre es nicht gut thunlich das Militär
braucht plötzlich viel und muß sich daher selbst einen Stamm
guter Arbeiter heran bilden für Melioriations und Erdar
beiten wären zum großen Theil die Arbeitskräfte zu schwach
wir hier in Halle haben beispielsweise 10 pCt Invaliden

das ganze Jahr kann nicht im Freien gearbeitet werden nn
schließlich wären auch die Bewachungskosten zu theuer Ueber
dies würden auch diese direkten Beschäftigungen Konkurrenz
machen und die Klagen nicht aufhören Während nun in
Preußen in den Anstalten die Arbeitskräfte von Uniernehmern
verwerthet werden befinden sich dieselben in Süsdeutfchland
überall unter eigener Regie der Verwaltungen und treten
dort weniger Klagen auf Was nun die Organisation der
Arbeit anlangt so muß die Anstalt auf Verwerthung ihrer
vorhandenen Arbeitskräfte Bedacht nehmen Jeder Gefangene
wird nach Möglichkeit nach seiner Befähigung beschädigt die
Lehrzeit in welcher er sich für einen Fabrikationszweig aus
bildet dauert je 2 6 Monate während welcher Zeit der Un
ternehmer einen geringeren Lohn zahlt Zur Sicherung der In
teressen der Anstalt werden die fertigen Arbeiten nicht von
dem Unternehmer selbst sondern von einem Beamten abge
nommen welcher das Pensum berechnet es in ein Buch ein
trägt und ebenso dem Arbeiter notirt Innerhalb 8 Tagen nach
Zustellung der Rechnung muß der Unternehmer zahlen sonst
wird ihm die Ausfuhr gesperrt Der Gefangene erhält vom
Ertrage seiner Arbeit eine sogenannte Prämie welche mit dem
Ueber verdienst zwischen 4 8 10 Pfg pro Tag schwankt und
höchstens 20 Pfg beträgt in Halle 8V Pfg Für dieses
Ueberverdienst sind dem Gefangenen einige Primitive Geimß
mittel sich zu schaffm gestattet auch kann er über einen Theil
zu Gunsten seiner Angehörigen verfügen der Rest wird ihm
bei seiner Freilassung ausgehändigt Was nun speziell in
Halle in den einzelnen Berufszweigen welche in der Anstalt
vertreten sind verdient wird und zwar pro Kopf und Tag
beträgt bei der Cigarrenfabrikation 66 74 Pfg Eiuisfabrika
tion 90 109 Pig Mafchinenstrickerei 95 04 Pfg Draht
waarenfabrikation 86 101 Pfg Möbelfabrikation 92 100
Pfg Goldletsten 94 105 Pfg Handschuhfabrikation 99 108
Pfg, Album und Portefeuilles 74 84 Pfg Apothekerwaaren
37 48 Pfg Bürste sabr 86 96 Pfg, Dütenkleberei 73 84
Pfg Schneideret für Militär 99 124 Pfg Schuhfabrik
73 84 Pfg Von den Arbeitserzenguissen gehen viele nach
dem Auslande namentlich auch Düten welche in feiner Aus
führung nach Spanien versandt werden Zum Schlüsse seines
höchst anregenden Vortrages theilte Herr Dir Regitz noch mit
wie stets darauf bedacht genommen werde den Gefangenen in
seinem angelernten Beruf so tüchtig zu machen daß er sich
später damit forthelfen kö nre und er begrüßte hierauf die
neugegründete Ärbeiisstätte des Vereins für Bolkswohl in sehr
sympathischer Weise Nachdem die Versammlung Herrn Dir
Regitz für seinen Vortrag durch Erheben von den Plätzen ge
dankt machie Herr Stadibauralh Lohausen die Mittheilung
daß in den letzten 4 Monaten die Volkskaffeehallen und zwar
I 3t000 11 26000 also zusammen 60000 Becher verschenkt
hätten und man daher auf 100000 Becher Consum in diesem
Jahre rechnen darf so daß Halle an die Spitze sämmtlicher
anderen mit gleichen Instituten versehenen Städte tritt
Ursprünglich wllie die Beeiründung der Arbeitsstätte erst mit
dem 1 Apeil stattfinden Nachdem sich jedoch die Gelegenheit
geboten 4 Strickmaschinen zu erwerben und außerdem die
Stadt mehrere Räumlichkeiten in der Schmeerstrnße unentgelt
lich zu diesem Zweck hergegeben hat ist seit Dienstag mit zwei
Maschinen die Arbeit begonnen worden und zeigt Herr Sladt
baurath Lohausen das erste Paar auf diesem Institut gefer
tigter Strümpie und theilt gleichzeitig mit daß bereits größere
Aufträge zur Beschäftigung für die Strickanstalt vorliegen Der
vom Ge sammtvorstand des Vereins für die 9 Abth erneute Vor
stand welche bereits an dieser Stelle namhaft gemacht worden
hat sich durch Covptation der beiden Herren Äir Regitz und
Stadtveiordnelen Hildebrand ergänzt und hofft man bei Be
ginn der Straß nkehceinrichtung d ,ß letzterer Herr als Vor
stand des Haus und G undbesitzer Vereins dem Berein viel
nützen werde s och soll mit der Uebernahme der Straß
reinignng keine Ueberstüizung vorgenommen werden die Sache
habe noch ihre Bedenken namentlich wegen der damit verbun
denen Kehr chtabful,r Ein neuer Fabrikationszweig die An
fertigung von Zahl stochern soll die er Tage beginnen Ein
dem Fragekasten entnommener Zettel klagt über das Aushöre
des Volksbades als einer wohlthätigen Anstalt und wird der
Verein ermcht diese Angelegenheit in die Hand zu neh
men Das bis jetzt im Weddy Pönickeschen Hause auf der
Leipzigerstraße von Herrn Angermann gegründete Bad st ge
schlossen woroen weil der Platz anderweitig gebraucht wurde
und hat sich der Vorsitzende mit Herrn Aagermann wegz r
Anfertigung eines Kostenanschlags fü einen Neubau bereits
in Verbindung gefetzt Nachdem Herr Lohausen dargelegt oaß
eine Stadt wie H lle ein solches Bad haben muß und daß sich
die Errichtung eines Vvlksblau ebades empfehle und es das
Richlige wäre zur Aufstellung einen öffentlichen Platz zu be
n tzen Als passenden Ort empfiehlt der Vorsitzende eine
Platz an der Ecke wo die Merseburger und Königsstiaße zusam
menstößt und wo Tausende von Arbeitern vorbepassireu Der
von Herrn Meyer gemachte Vorschlag ein solches Bad im Rothen
Thurm zu errieten wird entgegnet daß dort der Raum zu eM
ist Herr Stadibaurath Lohausen theilt nun mit daß die Eckbau
stelle Scblüteisches Grundstück an der Königs und Merfe
burgerstraßeilecks dem Verein für den Preis von 90000 Mark
zum Kauf anakst llt worden sei und sich derselbe bis zum 15
Februar das Vo kaufsrecht vorbehalien habe Der Platz habe
eine Froni von 33 j Meter nach jeder Straßenseite und wurde
demnach 30 Fenster Front haben können Dasselbe eignet sich
vorzüglich zur Begründung eines Arbeitsheimes um io mehr
da durch Verlegung der Zimmermannschen Fabrik nach dem
Löst schen Schlachihote und P rcellirung und Ausbau des gro
ßen siabrikierraiuS mit Durchlegung einer Straße die ganze
Umgebung sehr gewinnnen würde auch die Pferdebahn unmit
telbar dort vo beifahren solle Die Rentabilität des Grund
stückes sieht außer Frage Unten lass n sich bequem 13 Läden
nebenbei das Bolksbad anlegen im ersten Stockwerk eine Kaf
feehalle mit Biblioiheck Lese und Schreibzimmer die übrige
3 Stockwerke müssen zu einem Logis und Schlaihaus sür un
verheiraihete Arbeiter eingerichtet werden Herr Lohausen
glaubt daß der Ankauf zu Stande kommen muß Das Grund
stück kostet 90000 Mark Der Bau vielleicht 3 000 M rk alS
erste Hypothek winde man 40000 Mark erhalten un der Rest
von 80i00 Ma,k könnte durch Aktien aufgebracht werden wo
von der Verein sofort seine disponiblen 1 000 Mark in Aetien
entnehmen würde Der Einwand des Herrn Professor Eohl
schutier daß der Vere n keine Corporationsrechte besitzt wird
dadurch gehoben daß Herr Lohausen die Bnuausmhrungen und
Grundstückserwnb von einer zu gründenden Baugesellschaft
übernehmen lassen will Herr Meyer empfiehlt die Anfeitig
ung einer kleinen Denkschrift um hiesige gut situirtc Actien
gesellichaften und Großindustriellen zur Unterstützung des Unter
nehmens durch Aktienzeichnung zu veranlassen Herr Lohau e
unterstützt von Herrn Meyer stellt sodann den Antrag Die



Versammlung möge die Erklärung abgeben daß ste die er
wähnte Baustelle für vorzüglich geeignet zur Begründung eines
Arbeiterheims halte und den Vorstand beauftrage der Sache
näher zu treten Geschieht Hierauf wurde die Versammlung

geschlossen

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßlichcs Wetter für den 11 Januar 1889

Weitere Zunahme der Bewölkung bei gleich
bleibender Temperatur Etwas Niederschlage
sind nicht ausgeschlossen
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t MeineStädten folgende Haparanda 13 Petersburg
S Berlin 1 Hamburg 1 Chemnitz 3 München
S Wien 5 Scilly I 9 Balentia 4 7
Walierstände Am 10 Januar Halls 4 1,70 Trotha

j 1,40 Am 9 Januar Calbe Oberpegel 1,24 Unterpe
gel 40,02 Dresden 1,52 Magdeburg l c ,86

Handel nnd Verkehr
Hallesche Getreide und Produkten Börse Halle a S

am 10 Jan iUK9 Breüe mu Ausichlutz ser Maklergebühr
per lOOOMogramm netto Weizen etwas ruhiger 163 191 Mark
Roggen etwas ruhiger 162 166 feinster bis 168 M Gerste richig
Futter 140 1S3 Mittelsorten 168 176 extra feine bis 192
M bezahlt Hafer fest 147 155 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 174 185 Mark
Kümmel ausschließlich Sack per 100 Kg netto ohne Geschäft
Stärke einschl Fatz von 00 Lx Inhalt per 100 Kilo netto
Hallelche Prima Weizen 39,00 39,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 icc Netto
Linsen richig 30 38 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
Futterart gefr Funermchl sehr gesr 14,80 15,50 M Roggen

kle 10,75 11,25 Mark Weizenschalen 9,50 10 M Weizen
grieskeie 10,00 M Malz eime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oelluchcrfest 14,00 14 50 Mark
Mal W 00 30,50 Mark Siüböl 60 50 Mark Petro
leum 27 50 M Solaral gesucht,Mä/M 16,00 16,50 M Spiri
tu 10000 Liter Proceal fest Kartosfelsplritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 53,20 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34 00

Concurs Ueber das Vermögen des Handelsmannes
Jsi ael Wolf Ballau zu Halle a S ist am 7 d M Nachm
g Uhr das Concursverfahren eröffnet worden Verwalter Kauf
mann Bernhard Schmidt hier Anmeldefrist bis znm l März
1839 Wahltermin am 23 Januar er 10 Uhr Vormittags
Plusungstermin am 16 März cr Vormittags 10V Uhr Offe
ner Arrest mit Anzeigepflicht bis zum 1 März 1889

Der Minister für Handel nnd Gewerbe hat b kanntlich
die nöthigen Schritte unternommen um bei dem Termin
handel mit Getreide an den preußischen Börsen
die Interessen der heimischen Produktion und Konsumtion mit
denjentaen des Handels in Einklang zu bringen Es wird von
Interesse sein zu erfahren daß diese Absicht auch da wo sie
anfänglich auf Wideripruch swß nunmehr ein bereitwilliges
Entgegenkommen der Beteiligten findet So sind auch in
Sleitm die für B rlin gellenden Bestimmungen für die Schluß
scheine bezüglich des Gewichts und des Rauhwe zens zur Ein
führung gelangt Das Nämliche gilt bezüglich des Ausschlusses
von Getreide mit die Gebrauch fäh gkeit beeinträchligendem
Darrgeruch von der Lieferbar keit Ueber eine abweichende Be
handlung der Krage der Wi derzulassung von für nicht kon
trak lich erklärten Getreides auf welche die besonderen Verhält
nisse und Bedürfnisse von Stettin hinzuweisen scheinen, schwe
ben noch Verhandlungen

Kleine Mittheilungen
Wüthige Kinder Aus Kasan wird von einem gar

Manien Mordprozeß berichtet welcher nach kurzer Verhand
lung mit einer glänzenden Freisprechung endete Der Mörder
war ein Iljähliger Knabe als einzige Zeugin sungirte sein
Sjähriges Schwesterchen Der Getödtete war ein ausgewach
sener baumlanger Bauer von 40 Jahren Letzterer benutzte
die Zeit wo sein Nachbar zum Markte in die Siadt fuhr um
in ein Bocksiell zu schlüpfen und so als Teufel vermummt dm chs
Fmster in das nur von den beiden Kindern bewachte Haus zu
springen Aengstlich verkroch sich das Kinderpaar in den ent
gegengesetzten Wil kel Die furchtbare Erscheinung kroch ihnen
aber auf allen Vieren nach und mit hohler Stimme forderte
sie den Knaben auf sofort die Sk lle anzugeben wo der Vater
sein Gtld verborgen halte widrigenfalls sie ihn und sein
Schwesterchen augenblicklich fressen wü de Der Knabe wies
zitternd auf die zum Keller führende Thür im Fußboden und
ohne sich lange zu besinnen begann der Dulel die Treppe
zam Keller hinabzusteigen Sobald das Schreckgespenst ihm
tzen Rücken zukehrte griff der tapfere Junge rasch nach Vaters
Flinte schloß die Augen und drückie ab Ein K ach folgte ein
dumpser schwerer Fall u d dann blieb im Keller alles still
Die K nder schloffen die Kellerthür besprengten dieselbe mit
einem Krua Weihwasser damit der Teusel nicht wieder h naus
schlüpien könnie und versteckten stck dnnn hinier dem O en

Zeit zu Zeit verstohlen nach der Kellerthür lugten Sechs volle
Stunden verbrachten die Kinder in dieser Lage endlich kam
der Vater vom Markte zurück und stieg aus den Ber cht seines
Jungen die Kellertreppe hinab wo er statt des Teufels
Nachbar Wasfil mit gebrochenem Genick liegen fand

Hinrichtung eines Elefanten In Phila
delphia mußte kürzlich ein wüthend gewordener Elefant

es Circus Jorepaugh gewaltsam getödtet werden Geschmack
voll wie die Amerikaner nun einmal sind l eßen sie selbst bei
diesem Schauspiel Zuschauer zu Man wollte den Elefanten
Werst mittels Elektrizität aus dem Leben schaffen aber das
Thier war so bösartig geworden daß man befürchtete
es wurde die Wächter die sich ihm mit dem Draht nähern
wurden todten Trotzdem er an den Füßen gefesselt war be
fand sich Chief so hieß das Unthier in einem Zustand der
Wuth daß man jeden Augenblick besorgte es werde seine Ket
ten und Banden sprengen Der Eigenthümer und der Leiter
des Cirkus traten zu einer Berathung zusammen und man er
kannte daß die sofortige Tödtung des Thieres unbedingt noth
wendig sei Da man schon einmal versucht hatte dasselbe zu
erschießen die Kugel aber in der dicken H mt stecken geblieben
war so beschloß man den Elefanten mittels eines Seiles zu
erdrosseln Die Schwierigkeit bestand darin das Seil dem
riesigen Thiere geschickt um den Hals zu werfen Der junge
H arepailgh der Sohn des Cirkusbesitzers erbot sich dazu Als
der Elefant den jungen Mann mit dem Seile erbl ckt stieg
leine Wuth auf das Höchste einen Augenblick blieb er ruhig
als sammle er seine ganze Kraft dann begann er mit seinen
Ketten zu rütteln und versuchte dieselben zu sprengen Dies
benutzte der junge Forevaugh dem Tkiere das zwölf Fuß lange
und einen Zoll dicke Seil um den Hals zu schlingen

Der schwerste Theil des Werkes war somit gelungen vier
Männer hielten die Enden des Taues und zahlreiche Znscha er
wurden in den Saal eingelassen Man brachte die beiden ge
schicktesten und fügsamsten Eelefanten des Cirkus welche nach
einer Mittheilung der Nationalzeitung Bismarck und Ba
sel hießen herbei und spannte sie an die Enden des Seiles
Auf em gegebenes Zeichen wurden die Thiere angetrieben und
zogen mit aller Kraft vorwärts Chief stürzte wie eine rie
sige Masse zuiammen die zwei Elefanten von ihren Cornaks
angefeuert zogen weiter an Chic brüllte furch bar und wälzte
sich auf dem Toden aber nach einigen Sekunden blieb er reg
ungslos liegen das Thier war erwürgt Seit dem Tode

Jumbo s war Chiek der bekannteste Elefant in Amerika
Er war 6 i Fuß hoch und wog 10,000 Pfund Er war 25
Jahre alt geworden Seine Besitzer hatten ihn in Deutschland
im Alter von 9 Jahren gekauft aber es aelana ihnen niemals
ihn zu zähmen Er hatte mehrere seiner Wärter ge ödtet
Sein Körper wurde dem Professor Leidy übergeben welcher
ihn ausstopfen und in der Akademie der Naturwissenschaften
aufstellen wird

Seltsamer Tod We wir schon mittheilten wurde in
Würzburg ein swä insä Bonneberg aus Westfalen in feiner
Wohnung mit Schnittwunden an den Oberschenkeln und einer
Stirnwunde todt aufgefunden Die gerichtliche Untersuchung
eraab aber keinerlei Anhaltspunkte die auf Mord oder bös
willige Körperverletzung schließen lassen Wahrscheinlich hatte
Bonneberg sich am Abend einen Punsch in seinem Zimmer
bereitet er stand dann in der Nacht auf warf d bei den Tüch
um au welchem sich die Lampe und verschiedenes G schirr be
fand stolperte über den Ti ch und fiel mit dem Kopf auf s
Fensterbrett wodurch eine frühere Verletzung sich wieder öff
nete Die Verletzungen an den Schenkeln fügte er sich wahr
scheinlich durch die im Zimmer liegenden Glas und Porzel
lanscherben zu

sAus Eisersucht, Einen traurigen Eindruck auf die
Bewohner Messinas macht folgende Schandthat Eine gewisse
Marietta Leone erhielt aus Sipan eine Schachtel mit Süßig
ketten nebst einem Zettel des Inhalts We n Du mich wahr
haft liebst so iß dieses Konfekt ganz allein, Manetta aß
davon in der Meinung daß die Sendung von ihrem Bräutigam
fei und gab auch der Mutter und Schwester davon Sofort
nach dem Genusse erkrankten die Frauen und starben nach we
nigen Minuten Die Polizei verhaftete den Bräutigam von
dem man glaubt daß er das Verbrechen aus Eifersucht verübt
hatte

sUnter den reichen Damen Südamerikas dürfte
gegenwärtig Donna Jsidora Causino in Chili den ersten Rang
ernnehmen denn von ihrem Reichthums werden in dortigen
Blättern fabelhafte Dmge erzählt und die geringste der viel
fach variirenden Schätzungen ih es Vermögens belauft sich auf
7 bis 3 Millionen Pfund Sterling Sie beabsichtigt eme
Reise durch Europa zu m ch u und kommt demnächst nach
England Diese sür Europa ebenso erfreuliche als wichtige
Thatsache wird des Langen und Breiten in einem chilier
Blatte erörtert und am Schlüsse noch hinzugefügt daß die
Mill onärin falls ihr London gefällt diesen Ort kaufen
dürfte

sZ weierl ei Hands chuh e war das Neueste was die
Mode im Seine Babel als das Modernste gezeitigt und das
die Reichshauptstadt nunmehr zu kopiren beginnt Denn mit
je einem oliv braunen und einem schwarzen Handschuh wurden
letzthin Nachmittag zwei Unter den Linden promenirende
Damen bemerkt und mit lriumphirenden Blicken weideten sie
sich an dem S aunen und der neidischen Bewunderung we
niger ersindungsre cher oder mit der neuesten Mode noch un
bekannter Kolleginnen Paris hat also wieder einmal Schule
gemacht

Ein Kapi talHirsch Einen nicht ganz erfreulichen
Ausgang nuhm sür den auf dem Gesundbrunnen in der Bad
straße wohnenden Rentier P eine jüngst unternommene Jaad
Herr P hatte ein großes Jogdbrram bei Gransee gepachtet

und war mit mehreren Freunden im eigenem Fuhrwerk hinaus
gefahren um auf Hochwild zu jagen Die Berliner Schützen
hatten er entschieden Pech weder Reh noch Hirsch nicht
einmal Meister Lampe ließen sich in Herrn P s Jagdrevier
lehcn und mißmuthig wollte man bereits den Rückweg zu dem
in der Nahe an der Grenze des Forstes ohne Aufficht halten
den Wagen antreten als es Plötzlich im Unterholz laut wurde
Das Knacken des am Boden liegenden Reisigs das Hufen

großen Thieres verkündete den Schützen daß ein Kapi
tslhirsch welcher anscheinend zur Tränke wollte nutze Noch
stritt man sich flüsternd um die Ehre des ersten Schusses da
galoppirte das Thier dessen Umrisse in Folge des starken Ne
bels nur schwer erkenntlich waren auf 50 Schritt Entfernung
vorbei Eine Salve aus drei Büchsen erdröhnt in dem stillen

ald und bald wird ein schmerzliches Gewieher laut Schnell
eilen die Schützen der Blutspur nach und finden kurz darauf

den alten Rappen des Jagdinhabers P welchen dieser an
den Wagen gebunden vsn drei Schüssen durchbohrt todt am
Bodcn liegen Das Thier hatte sich losgerissen und war von

berliner Schützen für den Kapitalhirsch gehalten und er
schaff n worden

Eiffelthurm ist schief Aus Paris wird
berichtet Viele Personen welche den Eiffelthurm genau be
betrachtet hatten wollten bemerkt haben daß derselbe sich ge
senkt hub waren darüber nicht einig ob er sich nach links
oder rechts beugte Herr Eiffel ließ sogleich eine Untersuchung
vornehmen welche ergab daß die Achse des Thurmes sich höch
stens um einen oder zwei Zentimeter verschoben haben kann
Genauere weitere Untersuchungen die man unverzüglich vor
nehmen will sollen die Richtigkeit der gemachten Beobachtun
gen bestätigen oder entkräften

sJn der Hitze des Gefechts bei der Aufführung
des Gotz im neuen Wiener Burgtheater wurde am 6 d M
der Schauwieler Hartmann in der Fluchtscene 3 Akt mit
einem wuchtigen Schwerthieb über den Kopf ziemlich bedeu
tend verletzt

Nachtrag
Der Kaiser hat wie man erfährt aus seiner Pri

vatschatulle dem bekannten Jünglingsbunde einem
religiösen Verein eine bedeutende Summe überwiesen
Der Jünglingsbund besteht seit vielen Jahren in Preußen
und genoß auch die Protektion Kaiser Wilhelms I der
ihm wiederholt erhebliche Zuwendungen gemacht hat

In einem Schreiben Dr W Junker s über Stan
ley und Emin Pascha an das Deutsche Wochenblatt
heißt es

Ob Stanley wirklich bereits zum Kongo zurückgekehrt ist
entzieht sich jeder Beurtheilung doch halte ich an meiner An
sicht fest daß Stanley oder wenigstens andere seiner europäi
schen Begleiter die möglichenfalls die Expedition später geführt
haben leben d h daß die Stanleh sche Expedition nicht aus
aerieben ist An eine Gefangennahme Emins glaube ich nicht
Er wild Wadelay behufs ein s Kriegszuges gegen die Rebellen
nicht verlassen haben Ich möchte fast annehmen daß er mit
einem oder beiden Dampfern die er in Dufilö und Wadelay
hat mit seinem speziellen Anhange nach Mahagi oder an das
Südufer des Albertsees gegangen ist Von Weißen die ge
fangen genommen fein könnten nenne ich Marco ein ariechi
fcher Händler der m der Provinz weilte und Vita Hassan ein
Malteier Jude Pharmaceut bei Emin Dalbene kommt nicht
in Frage in den letzten Tagen in den Zeitungen gekannt er
verließ bereits vor Jahren d e Provinz und kehrte nach Char
tum zurück Ihre Anfrage in V ireff T PPo TiPPs beantworte
ich dadurch daß ich wie früher auch jetzt noch an der Annahme
der f eundkchafilichen Gekinnnna Tippo Tipps festhalte die ihm
feine Klugheit und die Nothwendigkeit vorschreibt Em Vor
gehen in dem Sinne Lavigerie s wird ihn zum Feinde machen

Telegraphische Nachrichten
Kiel 9 Januar Die Kieler Zeitung nennt als auf Apia

ge atlene Marinemannschaften die Odermatrosen Taetrow
Pätich Tietz Peters Robert Schnitz die Matrosen Bottin
Wiit Rithammel Redweik Hildebrnndt HerMd Franz Her
furth Zimmcrinanndg st Goos iämmilich von S M S
Ol a Matrose Zitzke vom Kanonenboot Eber
Stuttgart 9 Januar Bei der heute stattgehabten Land

tagswahl wurde der Obmann des Büraerausschusses Fabrikant
Gustav Staelin deutsche Partei mit 6789 St gewählt der
Kommerzienrath Ehni Valkspartei erhielt 3021 und der
Schreiner Kloß Sozialdemokrat 3l57 Stimmen

Rom 9 Jannar Der Kriegsminister hat gegen die
Gazeita di Vinezia und andere Zeitungen welche über eine

Entrevue ber chttt haben in welcher der zur Disposition ge
stellte General und Deputirte Mattet schwere Anklage gegen
die oberste Militärbehörde erhoben hat die Verläumdungsilage
angestrengt Der Unierstaa ssekretär im Kriegsministeriuw
General Corvet o hat ebenfalls gegen einige Zettungen welche
geaen ihn in dieftr Angelegenheit Beschuldigungen erhoben
haben den Proceß eingeleitet

Berlin 9 Januar S M Kanonenboot Wolf Kom
mandant Kap tän Lieutenant Credner ist am 1 Januar cr in
Hongkong angekommen

3 herrschaftliche Wohnungen
sür Mk Mk und S7V Mk jährlich in angenehmster Lage am Stadtpark auf Wunsch mit Zentralheizung
Garten und Pserdestall jetzt oder später an ruhige Miether abzu
geben Näberes beim Hausmann Dorotheenstr lk R

HM
Wohnung R Etage zum Preise

von 550 Mk bestehend aus 5
Stuben 2 Kammern Küche Zub
mit alleiniger Gartenbenutzung zum
l April zn vermiethen

Näheres Harz 4S
Eine srdl Wohnuug Mieths

preis 240 M an ruhige Leute zu
vermiethen Töpferplan 4

M UMM M
im ersten Stock meines
Hauses tv heizbare Zim
mer dabei Saal mir
sämmtlichem Zubehör

Badestube im ersten Stock
ist sosort oder sür später
vermiethbar Gartenau
senthalt gestattet

M

Magdeburgs stratze 8

st die herrschaftlich eingerichtete
U Etage best aus 3 St 3 K K
speisek und Zubeh im Preise von
700 Mark 1 April zu vermiethen
Näheres daselbst III Etage

Stubenmädchen Mädchen im
W Kücheu Hausarb erh Stellen d

Rannische Straße 19

In Mitte der Stadt ist eine ge
räumige schöne ges Wohnung
mit Gartenbenutzung für M 225
jährlicher Miethe z I April cr z
oermietheu Näheres durch S

Halle
Nähe d Marktes u Amtsgerichte

ist eine Herrschaft eiugericht

best aus 7 heizb groß Zim mit
Nebcngelassen Küche u allem Zub
1 April zu vermiethen Näh bei
knÄalk hier

Feine Herrschaft eingericht geih
Etagen 420 u 400 M j od sp

Hoheuzollernstr Sir 1

Eine Brille mit Futteral ver
loren G gen Belohn abzug bei
Herrn Unbekannt Kleinschmieden

kin z straff Mmtes
Stil reis IM14 ist La

den unk Contor zum 1 April
zu verm Näheres

Eine gesnnd gelegene geraum
Wohnung Mitte der Stadt mit
Gartenben für M 180 pro anno
per 1 April cr z verm Näheies

d Brüderstr 6Wohnungen für 650 u 250 M
zu vermiethen

Henriettenstratze HZ

F I Vorm l lA
Leipzigerstrehe 71 S Stu

ben Kammer Küche e zum
Abvermieten geeignet per t
April zu vermiethen

Herrschaftliche Wohnung
Königstr che SI per I April
oder Juli zu vermiethen

Le p igerstr 71

Königsplatz ist zum 1 Jul
in der Rl Etage eine Wohnung
dest hend aus 3 Stuben Kammer
Küche zc zu vermiethen Näheres
bei Otto Linke Nachf im Contor

Die VotlStüchc
befindet sich Brnnoswarte RS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird
Die Verwaltung d Volksküche

H rrich Wohn 1 Et N d B
5 St 2 K u Spsk u wnst Zub
ist p 1 April evtl auch fr z verm
Näh Merseburgerstr 4t l l

Stube Kammer Küche Zubehör
3 Etage 60 Tvaler 1 April zu
vermiethen Tövferplan Rt im
Laden Aussicht Poststraße



KvstM NNUs Ähren und Mußkwerkfabrik und Lager
befindet sich während des Nenbanes von jetzt ab

in der xr TIti iKUMpWssS M R1 unter dem Restaurant N rs I Voiir

Heute Mittwoch den 9 Januar eröffnen wir aus vielfach an uns ergangene Wünsche ein eigenes

Flaschen Hier Geschäft
hierorts Unsere

WM VaLvIkdivrsind aus fernstem Malz und Hopfen hergestellt voll abgelagert rein und wohlschmeckend und mit größter Sorgfalt in
unseren Kellereien ans Flaschen gefüllt Wir liefern frei in s Haus

Münchener Art SB Flaschen a MO Liter Inhalt für S Mk

IiAAGrMGS s goldfarbig S8 SG lRAi IikVZ i s Münchener Farbe ZKÄ

ZkiisLAvI KZ r hell und dunkel 4Z5 SDie Flaschen il 4IRO Inhalt sind sämmtlich mit Patentverschluß und tragen unsere Firma im Glase und auf der
Etiquette Pfand wird nicht berechnet Analysen liegen in unserem Comptoir zur gefälligen Kennwißnahme aus

Wir empfehlen ihnen unser neues Unternehmen mit der Versicherung pünklichster Bedienung auf das angelegentste und bitten
Sie höflichst bei eintretendem Bedarfe von obiger Offerte Gebrauch machen zu wollen

Hochachtungsvoll

Vsravr vtiva LierbrauvrsI w
Abtheilung für Flaschenbiere

Halle a S RMHmlsgasse 2

ff

Ausschank von 7wior IMMrdwr
bei

IT WNisiivllßvl K
Goldenes Schiffchen nt Dittmar

Weißes Rotz

Schmeerstr
No kvsverkAut Schmeerstr

No 2
Wegen bevorstehenden Umzugs beabsichtige mein Lager aller Arten

LmM WrtWftsaM PUMsize Ärflijte
lackirte emaillirte und vernickelte Waare von nur vorzügl
Qualität sowie solche aus Z nk Messing Neusilber selbst gefertigt
Spielwaaren u s w billigst auszuverkaufen

TiOnZS ZMOI Klempnmneister

Das mit vielen Neuheiten ausgestattete

Masken Vrrlkih Institnt
von 8üLk z früher Trödel 7 jetzt Mansfelderftratze Ä2
hält sich den Herrn Gastwirthen, Vereinen sowie Privaten bei billigster
Preksstellnng empfohlen

Mi

Kailenlsube
beginnt soeben einen neuen Jahrgang mit

W Hkimburg s ftffrlndtm Roman
Lsre ÄVN TMen

Zu beziehen in wöchentlichen Nummern Preis Mk I S viertel
jährlich oder in 14 Heft S SV Pf oder SSHalbhrften L SS Pf

durch utv m Halle a T Barfüßerstraße 1

Hotrl zum schwankn Adler
Fr Itog de u Ja

lade hierdurch crgebenst ein I, Nm Iill r Zt
Von heute ab stehen feine fetle sowie

große und kleine

magere mmme feine engl
Raffe

zum Gerkauf im Gasthof zum goldenen Pflug in Halle
aus Halle und WI aus Rordhansen

Heute Abend 7 Uhr entschief
sanft nach langem schweren Leiden
unsere liebe Schwester Schwägerin
und Tante

LnMe Neprvkdt
im 52 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
Halle a/S d 9 Januar 1889
llie tl ziiei iilleii IlilitkiMblMn

XWeler kipMpssr
empfiehlt

U wi KglOofliefsrmtt
Leipzigerstr

empfiehlt

kl Ulrichstr 13

RvstRsr NsiedsMUÄGr
Freitag

Früh HVvUaeiscl Abends iv II mppv

suZverksuf
Ich habe das Haus gr Wall

st 3R zu verkaufen Näheres ist
in meinem Bureau zu erfahren

Rechtsanttmlt
UWIZ z Brnderstr 13

Ein euer

3 SV lang billig zu verk
Tischlerwerkst A

Ein Sohn achtbarer Eltern kann
in die treten Ostern oder
auch früher bei
t Ztn Nachf Klempnermstr

Mansfelderstrafte 4S
Ein Sohn achtbarer Eltern kann

m Astern oderdie auch früher bei
s BarbierManöfelderstraszc S4

Ein Sohn achtbarer Eltern
mit guter Schulbildung wünscht
zu Ostern in einem Colonial n
Materialwaaren Geschäft v
Lr t vrr t l als Lehrling placirt zu werden Off unter
Mittheilung der Bedingungen nimmt

entgegen Muldenstei
ner Werke bei Bitterfeld

likdtW 8ellmer
werden eingestellt

Halle sche Maschinen n
Dampfkessel Mrmatnrenfabrik

Thurmstraße 16

MMien Nachrichien

Unser Herz drängt allen
denen welche bet dem Heim
gange unieres braven Gatt
und VaterS des Tischler
meisters Eduard Menzel
uns so überaus reiche
und rührende Beweise der
Theilnahme gegeben haben
unsern tiefgefühltesten Dank
zu sagen
tliv tiMvi nsvii UilltviMbonei

Gestern Morgen Uhr starb
nach langem schweren Le den unser

lieber in noch nicht voll
endetem 16 Lebensjahre Wir
bitten um stille Theilnahme

Giebichenstein d 9 Jan 1889
iv tiMN M Ilintei dliedelles
Karl Kind und Fran

geb Becke

Danksagung
für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme welche uns bei
dem Begräbniß meines lieben ans un
vergeßlichen Vaters zu Theil wurden
Herzlichen Dank dem Herrn Su
Mi tr bent D Förster für die
trostnicht A 6e m Grabe so
wie auch der Gchi fsr und Zie
geldecker Zlnnnng zn Halle für
sie tzr be Drgleitung zur letzten
Ruhestätte Dank sei auch allen
dene dk Garg so reichlich

it ik en M Ariinzen schmückten
ES hat tr d m t Geschwi
tern diese ia tßr Theil ahme sohl

gethan und sage ich nochmals t
Namen der Hinterbliebenen hier
durch herzlichst Dank

Halle a Z d 10 Jan 18M
Otto SvzfÄvvit

Fkr dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlStz sche Buchdruckerei lR Nietlchmanu in Halle
Expedition des Halle sKsn Tageblattes Große Urichftraße 19 geöffnet von 7 llhr Morgms bis 7 Uhr Abends
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